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50 Jahre Treue zur „Volksbank-Familie“ 
Silberne Ehrennadeln des Genossenschaftsverbandes e. V. an Jubilare verliehen 

Budenheim. – Das war ein Re-
kord in der 126-jährigen Firmen-
geschichte der Budenheimer 
Volksbank eG: Erstmals konnten 
insgesamt 24 Mitglieder für ihre 
50-jährige Mitgliedschaft bei der 
Budenheimer Volksbank geehrt 
werden.  
Aufgrund der jährlich steigenden 
Anzahl an Jubilaren entschied 
man sich bereits letztes Jahr, die 
Ehrung nicht mehr im Rahmen 
der Generalversammlung durch-
zuführen. Die Geschäftsführung 
legte viel Wert darauf, sich ausrei-
chend Zeit für die Jubilare neh-
men können und lud sie daher mit 
ihren Ehepartnern zu einer sepa-
raten Veranstaltung am 21. Au-
gust in die Bank ein Nach einem 
Sektempfang hielt Vorstandsspre-
cher Bernhard Kurz in seiner Er-

öffnungsrede Rückblick auf das 
Jahr 1968: Das Jahr, in dem die 
Jubilare ihre Mitgliedschaft zeich-
neten und sich damit fest mit ihrer 
Hausbank verbunden hatten. „Sie 
waren die Pioniere für den Aufbau 
der damaligen Bundesrepublik 
Deutschland“, so Bernhard Kurz. 
Nach der Arbeit hieß es „Ab an 
den Bau – schaffe, schaffe, Häus-
le baue!“ Und das tat man zum 
Wohle der Familie und natürlich 
mit der Budenheimer Volksbank 
als starkem Finanzpartner an der 
Seite. Nicht nur damals, sondern 
auch heute noch wird der Förder-
auftrag „Einer für alle und alle für 
einen“ gelebt, ganz im Sinne von 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen und 
Hermann Schulze-Delitzsch, den 

Silberne Ehrennadeln des Genossenschaftsverbandes e. V. an Jubilare: V.l.n.r. erste Reihe: Dieter 
Korfmann, Bernhard Kurz, Wolfgang Klein, Albert Müller, Dr. Gerd Simsch, Bernd Lützenkirchen. 
Zweite Reihe: Gerhard Kalisch, Günter Ries, Manfred Kamperhoff, Margit Sponheimer, Helma Hell, 
Eduard Friedrich, Brunhilde Krollmann. Dritte Reihe: Martin Schmitt, Richard Mumm, Michael Weber, 
Karl Heinz Mühlbauer, Harald Reinhart, Armin Tullius, Klaus Weinerth, Hans Walch, Klaus Jansen und 
Horst Glock. Foto: Budenheimer Volksbank eG.
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Gründervätern der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken. 
Wolfgang Klein, Vorsitzender des 
Aufsichtsrates, führte durch die 
Veranstaltung und betonte, welch 
hohen Stellenwert die jahrelange 
Treue der Mitglieder für die Bank 
habe. Gedankt wurde jedem Jubi-
lar mit Verleihung der silbernen 
Ehrennadel des Genossen-
schaftsverbandes e. V. samt Eh-
renurkunde. Gleichzeitig erhielt 
jeder einen großen Präsentkorb 
mit edlen Weinen und Leckereien 
von der Volksbank nach Hause 
geliefert. 
Auch der Angelsportverein 1934 
Budenheim e.V. zählte zu den 
diesjährigen Jubilaren. Zur Förde-
rung des Vereins und als „Danke-
schön“ für die langjährige Treue 
bekam Vorstand Horst Glock ei-
nen Scheck über 250 Euro von 

der Budenheimer Volksbank eG 
überreicht. 
Nach der offiziellen Verleihung 
ging man zum gemütlichen Teil 
über: Bei Sekt und einem kleinen 
Imbiss wurden so manche Erinne-
rungen ausgetauscht. Abschlie-
ßend waren sich alle einig, dass 
es ein wunderschöner und beson-
derer Abend war, der vielen noch 
lange im Gedächtnis bleiben wird. 
Und da Fotos schöne Erlebnisse 
unvergesslich machen, wird die 
Budenheimer Volksbank eG ihren 
Jubilaren Bilder von ihrer Ehrung 
zusenden. Zusätzlich werden 
auch Gruppenfotos der Jubilare 
gezeigt anlässlich der General-
versammlung der Bank am 19. 
Oktober 2018 in der Turnhalle. 
Von den insgesamt 24 Jubilaren 
konnten sechs leider nicht anwe-
send sein, meist aus gesundheitli-
chen Gründen. Hier aber eine voll-
zählige Aufstellung aller diesjähri-

gen Jubilare: Horst Glock für den 
Angelsportverein 1934 Buden-
heim e.V., Ernst-Peter Baddack, 
Dietmar Bitz, Eduard Friedrich, 
Gottlieb Heer, Helma Hell, Her-
bert Hippchen, Klaus Jansen, 
Gerhard Kalisch, Manfred Kam-
perhoff, Gertrude Kieser, Brunhil-
de Krollmann, Karl Heinz Mühl-
bauer, Albert Müller, Richard 
Mumm, Harald Reinhart, Günter 
Ries, Martin Schmitt, Margit 
Sponheimer, Hella Steinbrunn, 
Armin Tullius, Hans Walch, Micha-
el Weber und Klaus Weinert. 

Rainer Becker sagt im Heimatmuseum Servus 
Bürgermeister verabschiedet sich in der Budenheimer Einrichtung 
Budenheim. (hs) – Peter Kreuder 
schrieb 1936 die Melodie zum 
Text: „Sag beim Abschied leise 
Servus, nicht Lebwohl und nicht 
Adieu (…)“, den Harry Hilm und 
Hans Lengsfelder geschrieben 
hatten. Im Lied geht es treffend 
weiter: „Doch das kleine Wörterl 
Servus, ist ein lieber letzter Gruß, 
wenn man Abschied nehmen 
muss“. Ja, auch im Heimatmu-
seum der Gemeinde Budenheim 
nahm Bürgermeister Rainer Be-
cker Abschied, von der Einrich-
tung als solche und vom Ortschro-
nisten Heribert Schäfer, der die-
ses Amt seit 1999 innehat. 
Ziel von Rainer Becker damals 
war, die Funktion eines Ortschro-
nisten erneut zu beleben bzw. zu 
installieren, wozu er Heribert 
Schäfer gewinnen konnte, der mit 
Elan die an ihn gestellte Aufgabe 
ging. Damals stand ihm als „Hei-
matstube“ das ehemalige Rekto-
renzimmer in der Grund- und 
Hauptschule zur Verfügung, das 
er nur kurze Zeit nutzen konnte. Im 
November 2000 wurde der von 
Schäfer erstellte Bildband „Bu-
denheim 2000“ vorgestellt. Im 
Jahr 2008 konnten die Räumlich-
keiten im Erdgeschoss der ehe-
maligen „Gemeinde Schule“ be-
zogen werden, die der Ortschro-
nist als Heimatmuseum einrichte-
te. Zwischenzeitlich sind die Räu-
me derart überfrachtet, dass sich 
der Ortschronist auf die von Bür-
germeister Rainer Becker zusag-

te, Vergrößerung des Heimat-
museums freut. Der Umzug in das 
ehemalige Tengelmann-Gebäude 
in der Heidesheimer Straße wird 
voraussichtlich im Frühjahr 2019 
sein. 
Bei seinem Abschiedsbesuch 
machte sich der Bürgermeister 
ein Bild von der Einrichtung des 
Museums, die einiges zu bieten 
hat. Dazu gehören u.a. auch die 
als Buch gebundenen Ausgaben 
der Heimat Zeitung Budenheim 
von 1949 – 2017 oder die vielen 
Festbücher der Budenheimer 
Ortsvereine. So auch die Bier- 
und Weingläser mit Budenheimer 

Ortschronist Heribert Schäfer und Bürgermeister Rainer Becker 
im Heimatmuseum (v.l.n.r.).

Motiven. Nicht zu vergessen die 
von Heribert Schäfer verfasste 
432-seitige Chronik „Budenheim 
im Wandel der Zeiten“ vom Okto-
ber 2015. Das erfolgreiche Wirken 
des Ortschronisten ist ohne Zwei-
fel auch dem Verständnis und der 
Unterstützung durch Bürgermeis-
ter Rainer Becker geschultert. 
Sein Kommentar war u.a.: „Für die 
vielen Bilder brauchst Du einige 
Wände, damit diese wie hier zur 
Wirkung kommen.“ Danke und 
Servus Rainer Becker, wünscht 
auch der Ortschronist zum Ab-
schied. 

Vorbereitung 
zur Erstkommunion 
Budenheim. – Die Vorbereitung 
zur Erstkommunion 2019 startet 
mit einem Infoabend am 6. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Margot 
Försch- Haus in Budenheim. Die 
Katholische Pfarreien St. Pankrati-
us Budenheim und St. Nikolaus 
Mombach möchten in diesem Jahr 
einem neuen Konzept folgen und 
laden herzlich ein, sich bei diesem 
Termin darüber zu informieren und 
die Unterlagen zur Anmeldung ent-
gegen zu nehmen. Zur Erstkom-
munion vorgesehen sind Kinder 
der Geburtsjahrgänge 2009/2010 
die das dritte Schuljahr besuchen. 
Interessierte, die an diesem Tag 
verhindert sind, oder Fragen ha-
ben, können per Mail Kontakt auf-
nehmen: Sans-jakob@kath- 
kirche-Mombach.de oder  
info@st-Pankratius-Budenheim.de

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de
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Ich habe „ Ja“ gesagt zum Dienst in der Kirche 
Edith Sans-Jakob ist unsere neue Gemeindereferentin 
Budenheim. – Seit dem 1. August 
2018 ist Edith Sans-Jakob neben 
Sigrid Krämer als neue Gemein-
dereferentin in der Pfarrei St. Pan-
kratius tätig. Am vergangenen 
Wochenende wurde sie im Got-
tesdienst offiziell der Gemeinde 
vorgestellt. Das Redaktionsteam 
der kath. Pfarrei St. Pankratius 
sprach mit ihr über ihr Leben und 
ihre Beweggründe, sich in unserer 
Pfarrei zu bewerben. 
„Liebe Frau Sans-Jakob, zu-
nächst einmal herzlich willkom-
men in der Pfarrei St. Pankratius in 
Budenheim. Am 26.08.2018 wur-
den Sie offiziell im Gottesdienst 
vorgestellt und in die Pfarrgemein-
de eingeführt. Wie war dieser Tag 
für Sie?“ 
Edith Sans-Jakob: „Es waren sehr 
bewegende Momente für mich. 
Die persönlichen Worte von Fat-
her Wilfred und Anja Viviani haben 
mich sehr berührt. Auch die Ge-
spräche und Begegnungen mit 
den Gemeindemitgliedern waren 
schön und anregend. Ich fühle 
mich gut aufgenommen und freue 
mich auf die zukünftige Arbeit in 
dieser aufgeschlossenen und ak-
tiven Gemeinde.“ 
„Wie kamen Sie dazu Gemeinde-
referentin zu werden?“ 
Edith Sans-Jakob: „Ich war schon 
immer ehrenamtlich mit viel Freu-
de in meiner Heimatpfarrei tätig, 
z.B. im Pfarrgemeinderat, in den 
Chören und liturgischen Diensten. 
Aber beruflich war ich doch ande-
re Wege gegangen. Dann kam 
aber doch der Moment, an dem 
ich noch praktische Theologie stu-
dieren konnte. So war es eigent-
lich eine sehr späte Berufung. 
Mein Sendungsgottesdienst war 
ja erst am 09. Juni 2018. Ich war 
die einzige Gemeindereferentin, 
die in diesem Jahr im Bistum 
Mainz gesendet wurde. Mein Hei-
matort ist Nackenheim. Dort lebe 
ich seit 29 Jahren glücklich verhei-
ratet und nachdem unsere beiden 
Töchter mittlerweile eigenständig 
leben, konnte ich beruflich auch 
noch einmal mit Begeisterung den 
neuen Weg als Gemeindereferen-
tin gehen.“ 
„Was waren Ihre Beweggründe für 
diesen Neuanfang?“ 
Edith Sans-Jakob: „Gemeindere-
ferentin ist für mich einer der 
schönsten Berufe: Man arbeitet 
mit Menschen jeden Alters in allen 
Lebenslagen zusammen und gibt 
ihnen etwas ganz Wertvolles mit: 

Die Erfahrung, dass Gott uns Kraft 
und Halt gibt und niemanden allei-
ne lässt. Deshalb habe ich 2013 
noch einmal das Studium der 
praktischen Theologie an der 
kath. Hochschule in Mainz begon-
nen.“ 
„Dann ist Budenheim praktisch Ih-
re erste Stelle als Gemeinderefe-
rentin?“ 
Edith Sans-Jakob: „Wenn man so 
will, ja. Allerdings konnte ich be-
reits in meiner Praktikumszeit 
2014 einige Menschen in dieser 
Pfarrei kennenlernen. Nach dem 
Studium führte mich mein Weg 
zunächst für zwei Jahre 
(2016–2018) in die Assistenzzeit 
nach Ingelheim. Hier konnte ich 
dann das Wissen aus dem Studi-
um mit den praktischen Erforder-
nissen der Pfarrei meinen Erfah-
rungen kombinieren und mich als 
Gemeindeassistentin in der Ge-
meinde entfalten.“ 
„Was werden Ihre konkreten Auf-
gaben in Budenheim sein?“ 
Edith Sans-Jakob: „Die Aufgaben-
gebiete, in denen ich tätig bin, ent-
wickeln sich nach und nach. Aktu-
ell organisiere ich die Erstkom-
munion in Budenheim, bin pasto-
rale Begleitung der Kitas in Mom-
bach und Budenheim, bin Kontakt 
und Unterstützung des Familien-
gottesdienstkreises in Buden-
heim, mache eine Ausbildung zur 
Trauerseelsorgerin und erarbeite 
mir die Zulassung zum Beerdi-
gungsdienst. Da ich zunächst vor-
rangig in Mombach eingesetzt 
werden sollte, ist mein Büro in 
Mombach, ich bin aber problem-
los über die Pfarrbüros in Mom-
bach und Budenheim erreichbar.“ 
„Was erwarten bzw. wünschen 
Sie sich von Ihrer neuen Stelle 
hier in Budenheim?“ 
Edith Sans-Jakob: „Ich bin bisher 
sehr offen und freundlich empfan-
gen worden und freue mich auf ei-
ne gute gemeinsame Zeit in Mom-
bach und Budenheim, sowie auf 
jede spannende Begegnung und 
Erfahrung mit den Menschen hier. 
Gemeinsam können wir wachsen 
und Leben im Glauben entfalten. 
Ich erfahre es als besondere Gna-
de und Freude, dass ich nochmal 
ein Studium absolvieren und ei-
nen zweiten Weg beginnen konn-
te. Ich bin dankbar für die vielen 
interessanten und lieben Men-
schen, die mir dadurch begegnen 
und begegnet sind. Es ist ein be-
sonderes Geschenk und ich hoffe 

Begrüßung von Edith Sans Jakob durch die Gemeinde.

andere Menschen können ent-
decken, dass es sich immer lohnt, 
an der Verwirklichung seiner Träu-
me zu arbeiten.“  
Liebe Frau Sans-Jakob, die Vorsit-
zende unseres Pfarrgemeindera-
tes, Frau Anja Viviani, hat Ihnen in 
der Begrüßung einige gute Wün-
sche mit auf den Weg gegeben. 
Freude an der Arbeit, bereichern-

de Begegnungen mit den Men-
schen und auch den Mut Grenzen 
zu ziehen. Diesen Wünschen 
schließen wir uns gerne an, dan-
ken Ihnen ganz herzlich für dieses 
Gespräch und freuen uns auf eine 
fruchtbare Zusammenarbeit.  
(Mit Edith Sans-Jakob sprach Die-
ter Korfmann.) 

Kinderarzt für Budenheim? 
Positive Signale von Kassenärztlicher Vereinigung 
Budenheim. – In die Bemühun-
gen um einen Kinderarzt für Bu-
denheim kommt Bewegung. Ein 
Schreiben des stellvertretenden 
Vorstandsvorsitzenden der Kas-
senärztlichen Vereinigung Rhein-
land-Pfalz (KV RLP), Dr. Andreas 
Bartels, an den Landtagsabgeord-
neten Thomas Barth (CDU) hat 
diese grundsätzliche Ablehnung 
eines Kinderarztes – wie es bislang 
galt – stark aufgeweicht und ange-
kündigt, den Sachverhalt nicht nur 
erneut zu prüfen, sondern auch 
Möglichkeiten genannt, die einen 
Kinderarzt-Bedarf für Budenheim 
verdeutlichen würden.  
Die Budenheimer CDU, um ihren 
Vorsitzenden Kai Hoffmann, Frakti-
onsvorsitzenden Wilhelm Hoock 
und künftigen Bürgermeister Ste-
phan Hinz, hatten in einem Ge-
spräch mit Barth den verstärkten 
Bedarf eines Kinderarztes ange-
sprochen. Gerade in Folge der stei-
genden Kinderzahlen in Buden-
heim – auch durch das Neubau-
gebiet „Am Lenneberg“ – hat sich 
dieser gegenüber den Vorjahren 
nochmal erhöht. Dass Budenheim 

ein attraktiver Standort für die Nie-
derlassung eines Kinderarztes ist, 
konnte zudem verdeutlicht werden. 
Bartels wiederum würdigte vor al-
lem das große „Engagement in die-
ser Angelegenheit“. Barth und die 
Bundestagsabgeordnete Ursula 
Groden-Kranich (CDU), aber auch 
der designierte Bürgermeister Ste-
phan Hinz (CDU) sind bereits seit 
Jahren in Kontakt zur KV RLP. Im 
Kampf um einen Kinderarzt könnte 
der Gemeinde Budenheim auch 
die aktuellen Reformpläne des 
Bundesministeriums für Gesund-
heit zum Terminservice- und Ver-
sorgungsgesetz helfen, welche ei-
ne Aufhebung von Zulassungs-
sperren für bestimmte Arztgruppen 
bei der Bedarfsplanung vorsieht. 
„Dieser Ausblick stimmt uns zuver-
sichtlich, dass unter diesen Vo-
raussetzungen ein Kinderarzt für 
Budenheim zugelassen werden 
kann“, schließt Bartels sein Schrei-
ben ab. Barth und Hinz wollen nun 
gemeinsam den Faden aufnehmen 
und in einem gemeinsamen Ge-
spräch mit Dr. Bartels mögliche 
weitere Schritte besprechen. 
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Heiligenhäuschen in der Straße „ Am Lenneberg“ 
Die aufzustellende Ruhebank soll zum Verweilen einladen  
Budenheim. (hs) – Nachdem das 
Heiligenhäuschen in der Gonsen-
heimer Straße wegen der dorti-
gen Bebauung weichen musste, 
stand das darin befindliche Bildnis 
vom auferstandenen Christus lan-
ge Zeit im Chorraum der Dreifal-
tigkeitskirche. Der aus verschie-
denen Holzleisten bzw. Holz-
mosaiken geschaffene Unter-
grund, auf dem der aus farbigen 
Mosaiksteinen gestaltete Christus 
aufgesetzt ist, wurde von der 
Holzwerkstätte König fachgerecht 
aufgearbeitet. Das neue Heiligen-
häuschen hat der Metallbau Vorn-
wald gefertigt und steht nun in der 
Straße „Am Lenneberg“, die zum 
Eingang in den FSE-Freizeitpark 
Lenneberg führt. In dem aus Me-
tallprofilen und einer Glasverklei-
dung bestehendem Gebäude ist 
an der Rückwand das Bildnis des 
auferstandenen Christus zu se-
hen. Bürgermeister Rainer Becker 
wies darauf hin, dass der Boden-
belag rund um das Häuschen 
noch mit Pflastersteinen gestaltet 
wird. Zudem wird später eine Ru-
hebank aufgestellt. Um einer 
Fremdnutzung durch parkende 
PKW vorzubeugen, soll das Ge-
lände durch größere Findlinge ge-
schützt werden. Neben dem Leiter 
der Metallbau Vornwald, Frank 
Vornwald, waren auch Father Wil-
fred Chidi Agubuchie zur Augen-
scheinnahme gekommen. Über-
einstimmend stellten sie mit Bür-
germeister Rainer Becker fest, 
dass das Heiligenhäuschen sich 
in seiner Ausführung sehr pas-
send in die Wohnbebauung ein-
fügt. 

Father Wilfred Chidi Agubuchie und Bürgermeister Rainer Becker 
(v.l.n.r.) vor dem neu geschaffenen Heiligenhäuschen in der Stra-
ße „Am Lenneberg“.

Musik im Garten 

Budenheim. – Am Sonntag, 2. 
September, ist ab 16 Uhr zur „Mu-
sik im Garten“ im Gemeinschafts-
garten, Gonsenheimer Straße ne-
ben der kath. Kirche Budenheim 
herzlich eingeladen. Ein Kuchen-
buffet des Arbeitskreises „Mit-
einander der Kulturen“ wird für die 
Besucher vorbereitet, ab 17 Uhr 
gibt es Musik mit „Papas Break“. 
Ausklang ist gegen 19 Uhr. Bei 
Regen besteht die Möglichkeit, 
ins nebenan gelegene Margot-
Försch-Haus auszuweichen.

Jahrgang 1937 

Zum gemeinsamen Spazier-
gang trifft sich der Jahrgang 
am 6. September 2018, um 15 
Uhr, an der Unterführung Hei-
desheimer Straße. Einkehr ab 
16 Uhr im Restaurant „Zur 
Futterkrippe“.

Jahrgang 1946/ 47 

Der Jahrgang 1946/ 47 macht 
am Donnerstag, 6. Septem-
ber 2018 einen Ausflug in das 
Weingut Lich in Gau Alges-
heim, Laurenziberg. Abfahrt 
des Busses ist um 16 Uhr an 
der Haltestelle Hauptstraße, 
gegenüber Sparkasse/ Bä-
ckerei Lüning. Ein zusätzli-
cher Einstiegsstopp ist am 
Sportplatz vorgesehen.

Energietipp 

Ist Dämmung mit Polystyrol ökologisch oder Sondermüll? 
(VZ-RLP) Um Dämmstoffe öko-
logisch zu bewerten muss der 
Ressourcen- und Energieauf-
wand zur Herstellung, die Ener-
gieeinsparung während ihres Ein-
satzes und auch die Entsorgung 
betrachtet werden. Aufgrund ihrer 
Zusammensetzung kann man 
Dämmstoffe grob in drei Klassen 
einteilen: mineralische, syntheti-
sche und nachwachsende. Hin-
sichtlich des Ressourcenauf-
wands sind nachwachsende Roh-
stoffe zwar im Vorteil, beim Ener-
gieaufwand ist es jedoch weniger 
eindeutig. So benötigen beispiels-

weise Holzfaserplatten bei der 
Herstellung ähnlich viel Energie 
wie Platten aus Polystyrol. Gene-
rell gilt, dass sämtliche Dämm-
materialien während ihrer Nut-
zungsphase ein Vielfaches der 
Energie einsparen, die für die Pro-
duktion eingesetzt wird. Außer-
dem werden sowohl naturnahe 
Dämmstoffe als auch Polystyrol 
chemisch behandelt, um Brand-
schutzanforderungen einzuhal-
ten.  
Was passiert wenn die Dämmung 
ihr Lebensende erreicht hat? Mi-
neralische Dämmstoffe werden in 

der Regel auf Bauschuttdeponien 
deponiert. Synthetische und 
nachwachsende Dämmstoffe 
werden meist thermisch verwertet 
– also verbrannt. Leider wird es 
kaum möglich sein, den für die Er-
reichung der Klimaschutzziele nö-
tigen Bedarf an energetischer Ge-
bäudesanierung nur durch den 
Einsatz naturnaher Dämmstoffe 
zu decken. Daher ist der Einsatz 
von Polystyrol vertretbar – nicht 
zuletzt aus Kostengründen. 
Weitere Details erläutern Ihnen 
gerne die Energieberater der Ver-
braucherzentrale Rheinland-Pfalz 

in einem persönlichen Beratungs-
gespräch nach telefonischer Vor-
anmeldung. Die Energieberatung 
ist in Mainz am Donnerstag, den 
6. September 2018 von 12.30 – 
18.30 Uhr im Umweltinformati-
onszentrum (Dominikanerstraße 
2). Die Beratungsgespräche sind 
kostenlos. Telefonische Voranmel-
dung unter 0800 / 6075600 (kos-
tenlos).

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte
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„ Gospel train is coming“ 
Silberjubiläum des Modern Gospel Sound 
Budenheim. – Vor 25 Jahren star-
tete in der Sängervereinigung 
1860 Budenheim e.V. der Zug des 
„Modern Gospel Sound“. Er steht 
auch heute noch ganz schön un-
ter Dampf. Die klassischen Gos-
pels und Spirituals lieferten den 
Treibstoff für eine starke Entwick-
lung. „Modern Gospel Sound“ ent-
hält beides: die Beziehung zur 
Tradition und die Neugier auf Mo-
dernes. Damit folgt der Chor der 
Musikgeschichte Amerikas. 
Blues, Swing, Soul, Rock und Pop 
sind ohne die wunderbaren alten 
Titel wie „Go Down Moses“, 
„Down By the Riverside“, „Joshua 
Fit the Battle“, usw. nicht denkbar. 
Im Laufe der Jahre nahm der „Mo-
dern Gospel Sound“ mächtig an 
Fahrt auf, etwa zusammen mit ei-
ner Bigband, und zeigte, dass er 
immer in Bewegung bleiben will – 
nicht nur in seinen Programmen, 
sondern auch bei den Choreogra-
phien auf der Bühne. Das Reper-
toire erweitert sich ständig, z. B. 
ins Musical („Hair“) oder in neue 
Beatles-Arrangements, was in 

diesem Jahr besonders passt. 
Fünfzig Jahre „1968“ lassen über 
Frieden und Gerechtigkeit auf der 
Welt nachdenken. Auch damit hat 
Gospel, der ja aus der Sklaverei 
entstanden ist, zu tun. So folgt 
dem „Chattanooga Choo Choo“ 
der „Peace Train“ von Cat Ste-
vens.  
„Get on Board!“ lautet ein 
schwungvoller Song von Jay Alt-
house. Er soll einladen zum Mits-
wingen, denn im Zug von den ers-
ten Gospels bis zu den heutigen 
Klassikern des Pop wollen wir 
durch das Programm fahren.  
Abfahrt des Zuges ist am 9. Sep-
tember 2018, 17 Uhr, in der Bu-
denheimer Dreifaltigkeitskirche, 
Gonsenheimer Straße. Die Rund-
reise kostet 15 Euro. 
Get on board and swing with us! 
Kartenvorverkauf: Pankratius-
Bäckerei, Hauptstraße; 
Gugg‘e‘mool, das Kreative Höf-
chen, Richard-Wagner-Straße; 
Schreibwaren-Lang, Stefanstra-
ße und Lotto am Eck, Heideshei-
mer Straße. 

„Modern Gospel Sound“ ging vor 25 Jahren an den Start.

Oldtimer zum Anfassen 
25. Internationalen Rhein-Main Oldtimerfahrt 
Budenheim. – Classic Days 
2018, vom Schloss Waldthausen 
starteten 120 Fahrzeuge zur 25. 
Internationalen Rhein-Main Oldti-
merfahrt. Der größte Teil der Ol-
dies kam aus dem Rhein-Main-
Gebiet, jedoch auch historische 
Fahrzeuge mit langer Anreise, wie 
z.B. aus Limburg oder Trier gesell-
ten sich hinzu. Eines der Top-
Schmankerl für den KFZ Enthusi-
asten war eine Jaguar XK 120, 
aus dem Baujahr 1953 sowie ein 
Drophead Coupé Cabriolet, liebe-
voll gepflegt und restauriert. Zu 
den Oldtimer Fahrzeugen gesell-
ten sich auch viele Youngtimer. 
Um 9.30 Uhr startete der erste 
Oldtimer bei herrlich blauem Him-
mel. Noch auf dem Startplatz 
musste er gleich die erste Prüfung 
über sich ergehen lassen. Danach 
ging es auf die 140 Kilometer lan-
ge Strecke, die in zwei Etappen 

aufgeteilt war. Die Fahrer und Ka-
rossen wurden mit diversen Prü-
fungen und Fragen auf die Probe 
gestellt. 
Die Ausfahrt ging durch Rhein-
hessen, den Ausläufern des 
Soonwaldes, den Binger Stadt-
wald und wieder zurück nach Bu-
denheim zum Schloss Waldthau-
sen. Wer bis dahin alle Prüfungen 
und Durchfahrtskontrollen bewäl-
tigt hatte, der konnte sich ent-
spannt zurücklegen und bei Kaf-
fee und Kuchen auf die Sieger-
ehrung warten. 
Am Sonntag, den 12.08.2018 be-
wunderten viele Zuschauer die 
zahlreichen Old- & Youngtimer, 
Traktoren und Motorräder beim 
Oldtimer Frühschoppen im Park 
des Schlosses. Beschwingt gin-
gen die 25. Classic Days am 
Nachmittag zu Ende. 

Start der 25. Internationalen Rhein-Main Oldtimerfahrt am Schloss 
Waldthausen. 

Auch ein Feuerwehrfahrzeug älteren Baujahrs war an den Start 
gegangen.

 100 % Ihrer Spenden 
erreichen Kinder in Not.

www.kinderzukunft.de

Not dort bekämpfen, 
wo sie entsteht.

 Helfen Sie – 
werden Sie Pate!
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Rainer Becker gewährte Einblick in seine 20-jährige Amtszeit 
Einwohnerversammlung im Bürgerhaus endete mit stehendem Applaus 
Budenheim. (hs) – Nicht wie in 
den vorangegangenen Jahren in 
der Mensa der Lennebergschule, 
sondern im großen Saal des Bür-
gerhauses fand am vergangenen 
Montag die Einwohnerversamm-
lung statt. Er wolle im Rahmen 
dieser außer der Reihe stattfin-
denden Veranstaltung eine 
20-jährige Bilanz seiner Amtszeit 
ziehen, schließlich wolle er seine 
Verabschiedung am morgigen 
Freitag nicht mit Zahlen über-
frachten. 
Von 1998 bis 2018 habe er als 
Bürgermeister zwanzig Haus-
haltspläne eingebracht, die alle-
samt ausgeglichen waren. Hinzu 
komme, dass die Gemeinde in 
dieser Zeit keine Liquiditätskredi-
te in Anspruch genommen habe. 
Auch habe sich der Schulden-
stand in dieser Zeit auf von 
7.892.300 Euro auf 5.585.510 Eu-
ro reduziert. Die Umstellung auf 
die Doppik sei im Jahr 2009 er-
folgt, mit einer Eigenkapitalquote 
von 66,31 %, die in 2018 auf 68,11 
% angestiegen sei. Von den 23 
Millionen Euro Rücklagen bei der 
DZ-Bank, müsse die Gemeinde 
Budenheimer im kommenden 
Jahr 11 Millionen als Kreisumlage 
an den Landkreis Mainz-Bingen 
zahlen. Der Nachtragshaushalt 
umfasse 43 Mio. Euro, der inzwi-
schen genehmigt sei. Zu den auf-
gelisteten Projekten zählte auch 
die Sanierung der Wohnobjekte 
HeTUB, Berliner Straße, WiPhF 
und Jahnstraße. Als Nächstes 
ständen die Morgenstraße 4–6 
und Römerstraße 51–55 auf der 

Agenda. Eine Neuerung trete mit 
dem Umzug der Sparkassenaka-
demie nach Mainz an, wer das Ar-
senal von Schloss Waldthausen 
übernehmen werde, sei bis jetzt 
noch nicht bekannt. 
Eine Umstrukturierung sei mit den 
Gemeindewerken erfolgt, die in ei-
ne „Anstalt des öffentlichen 
Rechts“ umgewandelt wurden. 
Der neueste Betriebszweig sei 
„Erneuerbare Energien“, neben 
den bestehenden Einrichtungen 
„Strom, Wasser, Abwasser, Bau-
hof und Hallenbad/Sauna“. Die 
Friedhofserweiterung sei ge-
stoppt worden, da die Kommunal-
aufsicht für die belegte Friedhofs-
fläche 80.000 Euro als Kostenvor-
lage geforderte habe. Da sehr gro-
ße Freiflächen vorhanden seien, 
wolle man diese in eine Parkanla-
ge umwandeln, um damit auch die 
Kostenanforderung für die Beleg-
gräber konstant zu halten. Die 
Aussage: „Ich bin nicht behindert, 
Sie sind es der mich behindert“, 
habe ihn zur Schaffung von bar-
rierefreien Einrichtungen und Zu-
gängen veranlasst. Für die Frei-
willige Feuerwehr Budenheim sei-
en zu div. Anschaffungen (Mehr-
zweckfahrzeug, Teleskopgelenk-
mast, Tanklöschfahrzeug, Mehr-
zweckboot und Einsatzleitwagen) 
insgesamt 1,1 Mio. Euro auf-
gewendet worden. 
Positiv bewertete Rainer Becker 
die Bushaltestelle der Linie 61 in 
der Budenheimer Parkallee. 
Gleichzeitig hoffe er, dass diese 
Stadtbuslinie in Bälde auch Bu-
denheim anfahre. REWE ziehe 

die Erweiterung eines neuen 
Marktes in Erwägung, wozu eine 
Fläche von 2.000 m² gewünscht 
sei, deren Finanzierung REWE 
übernehmen werde. Um den au-
ßerhalb liegenden Markt frequen-
tieren zu können, denke man an 
die Einrichtung einer Kleinbus-
linie, die dann die Endpunkte von 
Budenheim anfahren würde. Ge-
wonnen habe das ehemalige 
Schulgebäude in der Mainzer 
Straße nicht nur im Aussehen, 
sondern auch durch die Einrich-
tung eines Heimatmuseums im 
Erdgeschoss, das zwischenzeit-
lich Platzmangel aufweise. Daher 
werde in Kürze das Heimatmu-
seum im einstigen Tengelmann-
Gebäude zu finden sein. 
Schmuck sieht der Lenneberg-
turm aus, den die Gemeinde Bu-
denheim im Jahr 2010 für den 
symbolischen Preis von einem 
Euro vom „Wander- und Lenne-
bergverein Rheingold Mainz e.V.“ 
erstanden habe und der nun wie-
der für 190.000 Euro instand ge-
setzt wurde. Mit einem Kostenauf-
wand von 600.000 Euro sei die KI-
TA „Villa Kunterbunt“ renoviert 
worden. Private Investoren haben 
sich mit 40 Mio. Euro bei der Um-
gestaltung des ehemaligen Stein-
bruchs mit der integrierten Depo-
nie eingebracht. Aus dem 120 
Hektar großen Arsenal sei ein se-
henswerter Freizeitpark, ein-
schließlich 18-Loch Golfanlage 
entstanden. In diesem Zusam-
menhang müsse er den Buden-
heimer Architekt Udo Ries und 
den ehemaligen Mainzer Dezer-
nenten Wolfgang Reichelt nen-
nen, die sich für die Umsetzung 
der Idee „Schaffung eines Frei-
zeitparks“ eingesetzt hätten. Die 

Investition von 7,0 Mio. Euro für 
die schulischen Einrichtungen sei 
gut angelegt.  
Die Budenheimer Schule habe die 
Entwicklung von der Grund- und 
Hauptschule, über die Ganztags-
schule zur Grundschule und Real-
schule plus genommen. Der ins-
geheime Wunsch, dass Buden-
heim eine IGS erhalte, sei vom 
Tisch, da die Stadt Mainz in Mom-
bach ein Gymnasium plane. Der 
anvisierte Bau einer zweiten 
Bahnüberführung werde vom 
Landkreis mit 1,5 Mio. Euro bezu-
schusst, insgesamt belaufen sich 
die geplanten Kosten auf 8,0 Mio. 
Euro. Er rechne mit dem Bau-
beginn Ende 2019, Fertigstellung 
dann Ende 2021. Das ASB-Alten-
heim sei für 64 Betten in fünf 
Wohngruppen mit 32 Arbeitsplät-
zen ausgelegt worden. Wegen 
Personalmangel habe sich die 
ASB-Leitung entschlossen eine 
Wohngruppe zu schließen, um 
damit den erforderlichen Pflege-
service bieten zu können. Dage-
gen wird die KITA „Wunderwald“ 
von zwei auf vier Gruppenräume 
erweitert, sodass 74 Kinder be-
treut werden können. 
In seiner 20-jährigen Amtszeit ha-
be er 168 Gemeinderatssitzungen 
geleitet, damit zählte Rainer Be-
cker als Erstes die Anzahl der 
sechzehn verschiedenen Sit-
zungsarten auf, hinzu habe er ver-
schiedene Veranstaltungen be-
sucht, eröffnet, durchgeführt und 
organisiert, dabei erwähnte er u.a 
das Budenheimer Blütenfest und 
das Straßenfest. Insgesamt seien 
sieben Bebauungspläne erstellt 
worden. Die drohende Zwangs-
fusion mit der VG-Heidesheim sei 
vom Tisch, da Heidesheim und 

Bürgermeister Rainer Becker zieht nach zwanzig Jahren seiner 
Amtszeit Bilanz, dabei war ihm wichtig: „Zuerst der Mensch, dann 
die Menschenordnung“. 

Aufmerksam hören die Bürgerinnen und Bürger den Ausführun-
gen zu.
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Wackernheim sich für eine Einge-
meinde zur Stadt Ingelheim ent-
schieden hätten. Eine Vereinnah-
mung durch die Stadt Mainz be-
stehe nicht, sodass Budenheim 
auch weiterhin verbandfrei blei-
ben könne. In der Rubrik Begeg-
nungen stellte er den Besuch von 
Kardinal Karl Lehmann heraus, 
ebenso die Persönlichkeit des 
96-jährigen Altbürgermeisters 
André Petit aus Eaubonne. Ein be-
sonderer Dank galt dem Ortschro-
nisten Heribert Schäfer, der den 
Bildband „Budenheim 2000“ und 
die Chronik „Budenheim im Wan-
del der Zeiten“ erstellt habe. Zu-
dem würdigte Becker dessen En-
gagement in und um Budenheim. 
Besondere Erinnerungen seien 
auch mit den Persönlichkeiten Ju-
lia Klöckner (CDU), Architekt Udo 
Ries, Künstlerin Alice Hoffmann 
und mit der Bäckerei Mario Becker 
verknüpft, in der er als Hilfsbäcker 
„Sparbrötchen“ gebacken habe. 
Am Ende seiner Ausführungen 
dankten die Anwesenden ihrem 
Bürgermeister Rainer Becker mit 
stehendem Applaus für dessen 
20-jährige kreative Amtszeit. 

Zeitreise – Orgel 1913 
Benefizkonzert zugunsten der frisch sanierten Orgel 
Budenheim. – Endlich klingt sie 
wieder schön und pfeift und 
quietscht nicht mehr, freut sich 
Pfarrer Dr. Stefan Volkmann. Denn 
in diesem Jahr wurde die Orgel 
der Evangelischen Kirche in Bu-
denheim grundlegend saniert. Die 
1913 erbaute romantische Orgel 
war zuletzt vor 25 Jahren überholt 
worden und zeigte deutliche Al-
tersermüdungserscheinungen. 
Nun ist sie wieder voll spielfähig. 
Die Orgelbaufirma Müller aus 
Merxheim in Rheinhessen arbei-
tete rund drei Monate an der Or-
gel. In dieser Zeit wurde jede der 
564 Pfeifen der Orgel mindestens 
einmal in die Hand genommen. 
Jede Pfeife wurde ausgebaut, ge-
reinigt, eventuelle Beschädigun-
gen repariert und jede Pfeife neu 
gestimmt. Die außen sichtbaren 
Prospektpfeifen wurden poliert, 
damit sie wieder erstrahlen. Be-
sonders aber wurde die stark un-
ter Altersermüdungserscheinun-
gen leidende Pneumatik der Orgel 
grundlegend saniert und erneu-
ert. Auch der Blasebalg unter der 
Orgel, dem zunehmend die Luft 
ausging wurde wieder in Stand 
gesetzt. Jetzt erklingt sie wieder in 
altem Glanz.  
Deshalb wird am 2. September, 
um 18 Uhr, ein ganz besonderes 
Konzert erklingen und die alten-
neuen Klangfarben der Orgel zum 
Leuchten gebracht werden. Der 
Organist und Orgelsachverständi-
ge Hartmut Müller, der auch das 
Sanierungsprojekt fachkundig be-
gleitet hatte, wird an diesem 
Abend ein Programm spielen mit 
„Rennern“ der Orgelmusik aus 
der ursprünglichen Erbauungszeit 
der Orgel: 1913. Ein Programm 
wie es möglicherweise vor 100 
Jahren zusammengestellt und 
erklungen wäre, wird zu hören 
sein. In diesem Konzert kann man 

sich akustisch rund 100 Jahre zu-
rückversetzen. 
In diesem Programm finden sich 
Werke bekannter Komponisten 
wie Johann Sebastian Bach, Felix 
Mendelssohn Bartholdy oder Jo-
seph Rheinberger. Aber auch ver-
schollene Perlen, die in der dama-
ligen Zeit erklangen und dann 
wieder vergessen wurden, wer-
den erklingen, Werke von Wol-
frum, Rinck, Kirchner, u.a. 
Der Organist Hartmut Müller, 
Jahrgang 1974, studierte von 
1994 – 1999 Kirchenmusik an der 

Die 1913 erbaute romantische Orgel war zuletzt vor 25 Jahren 
überholt worden und zeigte deutliche Altersermüdungserschei-
nungen. Die Sanierung ist abgeschlossen und jetzt wird ein ganz 
besonderes Konzert erklingen. Foto: Stefan Volkmann

Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Frankfurt/Main. 
Zu seinen Lehrern gehörte u.a. 
Prof. Hans-Joachim Bartsch (Or-
gelliteratur), Kurse in Orgelimpro-
visation und Chorleitung rundeten 
seine Ausbildung ab. Von 1993 – 
2001 war Hartmut Müller Kirchen-
musiker an der Lutherkirche 
Worms. Seit 2002 ist er Kantor der 
Ev. Kirchengemeinde Alzey und 
Dekanatskantor in Alzey. 
Der Eintritt ist frei. Um Spenden 
zugunsten der Orgelsanierung 
wird gebeten. 

Von Haus zu Haus 
Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim 

wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0
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Der Schulneubau in Ebe/Nigeria kann weiter gehen 
Father Wilfred freut sich über die Spendengelder aus dem Jahr 2018 
Budenheim. (hs) – Am Montag-
vormittag überreichte Bürger-
meister Rainer Becker in der Bu-
denheimer Volksbank einen 
symbolischen Scheck der Ge-
meinde Budenheim in Höhe von 
1.000 Euro an den nigeria-
nischen Father Wilfried Chidi 
Agubuchie für den geplanten 
Schulneubau in seiner Heimat-
gemeinde Ebe, im Bezirk Enugu. 

Rainer Becker erklärte bei der 
Spendenübergabe in Anwesen-
heit von Vorstandsvorsitzender 
Bernhard Kurz, dass es sehr 
wichtig sei, eine Hilfe vor Ort zu 
leisten. Dazu zähle als vor-
nehmste Aufgabe die Bildung vor 
Ort zu unterstützen, ein lohnens-
wertes Objekt sei der Schulneu-
bau in Ebe, das im Bezirk Eugu/
Nigeria liegt. Dies hätten viele 

weitere Spender in diesem Jahr 
ebenso gesehen, immerhin sei 
der Betrag in diesem Jahr auf 
17.000 Euro angestiegen. Die er-
stellten Grundmauern lassen be-
reits die Größe der geplanten 
Schule erkennen und mit dem 
gespendeten Betrag kann es nun 
weitergehen. Father Wilfred 
möchte auf diesem Wege allen 
Spendern Danke sagen und bit-

tet zugleich ihn bei dem Ziel eine 
Schule in seiner Heimatgemein-
de Ebe errichten zu lassen, wei-
ter zu unterstützen. Das Spen-
den-Konto bei der Budenheimer 
Volksbank, Zweck: Father Wil-
fred, IBAN: DE83 55061303 
0400051535, bleibe auch weiter-
hin bei der Gemeinde Buden-
heim eingerichtet, so Bürger-
meister Rainer Becker. 

Bürgermeister Rainer Becker überreichte eine Spende von 1.000 
Euro für den Schulneubau in Nigeria an Father Wilfred Chidi Agu-
buchie, daneben BVB-Vorstandvorsitzender Bernhard Kurz 
(v.l.n.r.). 

Der Rohbau lässt die Größe der geplanten Schule in Ebe/Enugu in 
Nigeria erkennen.

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  

55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 1. und Sonntag, 2. 
September 2018: 
Dr. Bach, Alfred-Mumbächer-
Straße 1, Mainz-Bretzenheim, 

Telefon 06131/330000; 
Am Mittwoch, 5. September 
2018: 
Drs. Homann/Schmitt, Christofs-
straße 2, Mainz, Telefon 
06131/232421. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 

bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Tag des offenen Denkmals 
Ahnenrolle und Orgelkonzert sind Höhepunkte 
Budenheim. – Am Sonntag, den 
9. September wird erstmals seit 
Jahren wieder die Budenheimer 
Ahnenrolle zu besichtigen sein. 
Und ein Konzert auf der berühm-
ten Kohlhaas-Orgel (der ältesten 
Orgel im Bistum Mainz) ist wei-
terer Höhepunkt. Beginn ist um 
11.30 Uhr. 
Die Besucher erwarten individuel-
le Führungen durch den renovier-
ten Kirchenraum und die Besichti-
gung der Kohlhaas-Orgel. Beson-
ders die Ahnenrolle wird für viele 
interessant sein: 14 Budenheimer 
Generationen (beginnend mit 

Ludwig Schell, geb. um 1615 mit 
seinen drei Ehefrauen und sieben 
Kindern) werden darin aufgeführt. 
Insgesamt 10.000 Namen auf ei-
ner Länge von 16 Metern. Hier 
kann man nachschauen, wer ggf. 
der Ur-Ur-Ur-Großvater gewesen 
ist oder mit wem man so alles ver-
wandt ist. 
Um 15.30 Uhr beginnt das Orgel-
konzert mit Norbert Emig. Der 
Förderverein freut sich auf zahl-
reiche Besucher. Erste Infos zur 
Pankratiuskirche erhält man auf 
der Homepage unter www.pankra
tiuskirche.de 

Die Pankratiuskirche ist am Tag des offenen Denkmals für Besu-
cher geöffnet. Ein Blick in die Budenheimer Ahnenrolle und die 
Teilnahme am Orgelkonzert ist möglich. 

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, 2.9.2018 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfarrer Dr. Stefan Volkmann) 
18.00 Uhr Benefiz-Konzert von Hart-
mut Müller, Dekanatskontor aus Al-
zey zugunsten der frisch sanierten 
Orgel der Ev. Kirche 
Dienstag, 4.9.2018 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Mittwoch, 5.9.2018 
20.00 – 21.30 Uhr Kleine Kantorei 
Donnerstag, 6.9.2018 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 7.9.2018 
13.15 Uhr Frauenkreis: Ausflug nach 
Hochheim zur Barockkirche St. Peter 
und Paul, Anmeldung bis 1. Septem-
ber  
17.00 bis 18.30 Uhr Jungschar „Cra-
zy Cookies“ 
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mittwoch, 
9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, Tel.-
Nr. 368 
Benefizkonzert am 2. September um 
18.00 Uhr  
Hartmut Müller, Dekanatskantor des 
Dekanats Alzey, wird die Klangfar-
ben unserer frisch sanierten Orgel zu 
Gehör bringen mit Werken von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Johann Se-
bastian Bach, Joseph Rheinberger, 
Wilhelm Gade, u.a. Wir laden herz-
lich zu diesem besonderen Benefiz-
konzert zugunsten der Orgelsanie-
rung ein. 

19:30 Uhr  Info-Elternabend Erst-
kommunion        2019,        Margot-Försch-
Haus 
Freitag, 7.9.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger. 
Seniorennachmittag 
Der Seniorennachmittag am 3.9.18 
entfällt! Der nächste Seniorennach-
mittag findet am, Montag, 10. Sep-
tember, um 15:00 Uhr im Margot-
Försch-Haus statt. Herzliche Ein-
ladung! 
Pfarr-Caritas 
Allen Helfern/innen der Caritas-
Sommersammlung ein herzliches 
Dankeschön. Der Einsatz wurde mit 
2880,00€€  (100%) belohnt. Davon er-
hält der Diözesan-Caritasverband 
50% für seine Arbeit in Beratungs-
stellen etc. Die andere Hälfte steht für 
die Caritasarbeit in unserer Pfarrei 
zur Verfügung. Unser Dank gilt auch 
der Budenheimer Volksbank für die 
Bereitstellung der Überweisungsträ-
ger. 
Leider fallen altersbedingt immer 
wieder Helfer/innen bei dem Vertei-
len der Caritassammelunterlagen 
aus. Die Pfarr-Caritas ist nicht nur 
auf finanzielle Unterstützung ange-
wiesen, nein, wir brauchen auch tat-
kräftige ehrenamtliche Hilfe bei der 
Wahrnehmung der vielfältigen Auf-
gaben in und für unsere Gemeinde. 
Wer etwas Zeit übrig hat und sich ger-
ne engagieren möchte, meldet sich 
bitte im Pfarrbüro, Telefon: 06139 21 
29 
Weil helfen Freude bereitet.

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 31.8.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
  Samstag, 1.9.2018 
11:30 Uhr  Taufe Tim Jonas Traut-
mann 
18:30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 2.9.2018 
10:00 Uhr  Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
Mittwoch, 5.9.2018 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  Heilige Messe 
20:00 Uhr  PGR-Sitzung mit ev. Kir-
chenvorstand, Margot-Försch-Haus 
Donnersag, 6.9.2018 
  Treffpunkt: Parkplatz „Zur Guten 
Quelle 2“ in Budenheim. 

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de



Ihren Geburtstag feiern: 
31. 08.   Lüft, Peter  75 J.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Budenheim  
für das Jahr 2018 vom 23.08.2018  
 
Der Gemeinderat hat auf Grund von § 98 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz 
(GemO) in der derzeit geltenden Fassung folgende Nachtragshaushaltssatzung 
beschlossen: 
 
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden festgesetzt: 

 
§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzie-
rung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, 
wird gegenüber der bisherigen Festsetzung neu festgesetzt für 
 
 zinslose Kredite von bisher 0 Euro auf 0 Euro  
 verzinste Kredite von bisher 1.004.685 Euro auf 0 Euro 
 zusammen von bisher 1.004.685 Euro auf 0 Euro. 
 
§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen 
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, 
die in künftigen Haushaltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen (Verpflichtungsermächtigungen) führen kön-
nen, wird festgesetzt von bisher 1.780.000 Euro auf 2.423.000 Euro. 
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haus-
haltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, 
ändert sich von bisher 1.780.000 Euro auf 2.423.000 Euro. 
 
§ 4 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung 
Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird gegenüber dem 
bisherigen Höchstbetrag von bisher 2.500.000 Euro nicht geändert. 
 
§ 5 Steuersätze 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden nicht geändert. 

 
§ 6 Eigenkapital 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2016 betrug 
66.764.701,96 Euro.  
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2017 beträgt 
66.874.530,96 Euro und zum 31.12.2018 voraussichtlich 80.913.900,96 Euro. 
 
§ 7 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen 
gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im Einzelfall nunmehr 
25.000 Euro überschritten sind. 
 
§ 8 Wertgrenze für Investitionen 
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von nunmehr 10.000 Euro sind im je-
weiligen Teilhaushalt einzeln darzustellen. 
 
§ 9 Altersteilzeit 
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
wird in 1 Fall zugelassen. 
Budenheim, 23.08.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
( Rainer Becker ) 

Bürgermeister 
Hinweis: 
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 95 Abs. 4 GemO erforder-
lichen Genehmigungen der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in den §§ 
2 und 3 der Haushaltssatzung sind erteilt. Sie haben folgenden Wortlaut:  
„Die vom Gemeinderat der verbandsfreien Gemeinde Budenheim am 
20.06.2018 beschlossene 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2018 wird hinsichtlich der Festsetzung der Summe der Verpflichtungsermäch-
tigungen, für die in künftigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskre-
dite aufgenommen werden müssen, in Höhe von 2.423.000 Euro statt bislang 
1.780.000 Euro gemäß §§ 95 Abs. 4, § 102 GemO genehmigt. Hierbei handelt 
es sich um Verpflichtungsermächtigungen für folgende Maßnahmen: 
Anbau an den Waldkindergarten „Wunderland“ i. H. v. 150.000 Euro (Projekt 
3653–002) 
Anbindung Brücke „Industriegebiet am Rhein“ i. H. v. 930.000 Euro (Projekt 
5411–001) 
Ausbau der Hauptstraße i. H. v. 401.000 Euro (Projekt 5411–013) 
Ausbau der Julius-Leber-Straße i. H. v. 392.000 Euro (Projekt 5411–018) 
Rathaus und Rathausumfeld i. H. v. 500.000 Euro (Projekt 1141–001) 
Errichtung einer gemeinsamen Integrierten Gesamtschule (IGS) Mainz/Bu-
denheim i. H. v. 50.000 Euro (Projekt 2130–001) 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite zur Finanzierung von Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen vermindert sich von bislang 
1.004.685 Euro auf 0 Euro.“ 
 
Der 1. Nachtragshaushaltsplan 2018 liegt zur Einsichtnahme von Montag, 3. 
September 2018 bis Dienstag, 11. September 2018, während den allgemeinen 
Dienstzeiten der Gemeindeverwaltung im Rathaus, Berliner Straße 3, 55257 
Budenheim, Zimmer 26, öffentlich aus. 
Budenheim, 23.08.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
( Rainer Becker ) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im September 2018 
Die Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im September findet statt am 
Donnerstag, 06. September 2018, in 
der Zeit von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Budenheim, 27. August 2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Rainer Becker) 

Bürgermeister

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699
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2. Gründe 
2.1 Formelle Gründe 
Die Werte der landwirtschaftlich ge-
nutzten Grundstücke wurden nach 
§ 28 des FlurbG von amtlichen Sach-
verständigen ermittelt. Es wurden le-
diglich Änderungen der Nutzungs-
arten vorgenommen. 
Die Auswahl der Sachverständigen 
und die Durchführung der Wert-
ermittlung sind sachgerecht erfolgt 
(§ 31 FlurbG). 
Bei der Offenlegung sind keine Ein-
wendungen vorgebracht worden 
Die formellen Voraussetzungen zum 
Erlass dieses Verwaltungsaktes nach 
§ 32 FlurbG sind gegeben. 
2.2 Materielle Gründe 
Der Wert der im Flurbereinigungsge-
biet gelegenen Grundstücke sowie 
die aktuelle Nutzungsart wurden er-
mittelt, um die Teilnehmer für ihre al-
ten Grundstücke mit Land von glei-
chem Wert abfinden zu können. Hier-
bei wurde der Wert eines jeden Teil-
nehmers im Verhältnis zum Wert aller 
Grundstücke des Flurbereinigungs-
gebiets bestimmt (§ 27 FlurbG).  
Die materiellen Voraussetzungen 
zum Erlass dieses Verwaltungsaktes 
nach § 32 FlurbG sind gegeben. 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Feststellung kann inner-
halb eines Monats mit dem ersten Tag 
der Bekanntmachung Widerspruch 
erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift beim 
Dienstleistungszentrum Ländli-
cher Raum DLR Rheinhessen-Na-
he-Hunsrück 
Rüdesheimer-Strasse 60–68, 55545 
Bad Kreuznach 
oder 
Dienstleistungszentrum Ländli-
cher Raum  
DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
Schloßplatz 10, 55469 Simmern 
oder wahlweise bei der  
Spruchstelle für Flurbereinigung 
Rheinland-Pfalz 
Stiftsstraße 9, 55116 Mainz 
einzulegen. 
Bei schriftlicher Einlegung des Wi-
derspruches ist die Widerspruchsfrist 
nur gewahrt, wenn der Widerspruch 
noch vor dem Ablauf der Frist bei ei-
ner der o.g. Behörden eingegangen 
ist. 
Die Schriftform kann durch die elek-
tronische Form ersetzt werden. In 
diesem Fall ist das elektronische Do-
kument mit einer qualifizierten elek-
tronischen Signatur nach der Verord-
nung (EU) Nr. 910/2014 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 
23. Juli 2014 über elektronische Iden-
tifizierung und Vertrauensdienste für 
elektronische Transaktionen im Bin-
nenmarkt und zur Aufhebung der 
Richtlinie 1999/93/EG (ABl. L 257 

vom 28.8.2014, S. 73) in der jeweils 
geltenden Fassung zu versehen.  
Bei der Erhebung des Widerspruchs 
durch elektronische Form bei dem 
DLR sind besondere technische Rah-
menbedingungen zu beachten, die im 
Internet auf der Seite www.dlr.rlp.de 
unter Service/Elektronische Kom-
munikation ausgeführt sind. 
Bei der Erhebung des Widerspruchs 
durch elektronische Form bei der 
Spruchstelle (ADD) sind besondere 
technische Rahmenbedingungen zu 
beachten, die im Internet auf der 
Seite 
www.add.rlp.de/de/service/ 
Elektronische-Kommunikation/  
ausgeführt sind. 

Im Auftrag 
gez. 

Nina Lux 

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag, 03.09.2018 
  9.30 Uhr Sitztanz (1,00 Euro) 
15.00 Uhr Wir spelen Kniffel 
17.30 Uhr  Parkinson – Gymnastik 
 Dienstag , 04.09.2018  
9.00 Uhr Computer – Club 
15.00 Uhr Musikalischer Nachmittag 
17.00 Uhr  Probe Seniorenchor 
 Mittwoch , 05.09.2018  
15.00 Uhr  Stadt – Land – Fluss 
 Donnerstag , 06.09.2018  
15.00 Uhr Activity 
Freitag , 07.09.2018  
14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim 
15.30 Uhr Balldart  
–  Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
–  Seniorensicherheitsberatung: 
Gerd Breit  Tel.: 06139/9625786 
Roswitha Mann Tel.: 06139/8086 
Budenheim, 29.08.2018  

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Rainer Becker) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  03.09.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Stadt-Land-Fluss  
Dienstag , 04.09.18 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff  
Mittwoch , 05.09.18 
 16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox – Kidz   
Donnerstag,  06.09.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox- Küchen – DingsBums  
Freitag , 07.09.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Tischtennis-Turnier  
    Budenheim, 29.08.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(R. Becker) 

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
Dienstleistungszentrum Ländli-
cher Raum  55545 Bad Kreuznach, 
24.08.2018  
DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
 Rüdesheimerstrasse 60–68   
Landentwicklung und Ländliche 
Bodenordnung  Telefon: 
0671–820–545  
Vereinfachtes Flurbereinigungs-
verfahren Polder Ingelheim II  Tele-
fax: 0671–820–500  
Az.: 91610-HA5.1.  Internet: www.
dlr.rlp.de  
Vereinfachtes Flurbereinigungs-
verfahren Polder Ingelheim II 
Feststellung der Ergebnisse der 
Wertermittlung 
I. Feststellung 
Die den Teilnehmern bekannt gege-
benen Ergebnisse der geänderten 
Wertermittlung werden hiermit ge-
mäß § 32 Satz 3 Flurbereinigungsge-
setz (FlurbG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16.03.1976 
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert 
durch Art. 17 des Gesetzes vom 
19.12.2008 (BGBl. I S. 2794) 
festgestellt. 
II. Hinweis: 
1. Die Ergebnisse der Wertermittlung 
bilden die verbindliche Grundlage für 
die Berechnung 
•  der Abfindungsansprüche, 
• der Landabfindungen und Geldaus-
gleiche 
2. In der Nutzungsart der Grundstü-
cke dürfen ohne Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde nur Ände-
rungen vorgenommen werden, wenn 
sie zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehören. Der Um-
bruch von Dauergrünland und Grün-
landflächen sowie die Neueinsaat von 
Dauergrünland unterliegen der Ver-
änderungssperre nach § 34 FlurbG. 
Der Umbruch von Grünlandflächen 
bedarf der schriftlichen Zustimmung 
der Flurbereinigungsbehörde und 
setzt die Genehmigung der zuständi-
gen Kreisverwaltung voraus.  
Begründung 
1. Sachverhalt: 
Die Wertermittlung der Grundstücke 
wurde vom April 2005 bis Januar 
2006 von amtlichen Sachverständi-
gen nach §§ 27 bis 30 FlurbG durch-
geführt. 
Infolge von Nutzungsänderungen 
mussten Teile des Flurbereinigungs-
gebietes gemäß § 44 FlurbGerneut 
bewertet werden.  
Die erneute Wertermittlung hat die 
Ergebnisse erbracht, die zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten ausgelegen 
haben und ihnen im Anhörungster-
min am 29.05.2017 erläutert worden 
sind. 
Einwendungen gegen die erneute 
Wertermittlung wurden von den Be-
teiligten nicht vorgebracht. 



Nr. 35 • 30. August 2018 Sport Seite 12

Erfolgreicher Start nach der 
Sommerpause 
Beim 4. Liga Großspieltag der Be-
zirksliga Rhein -Nahe trafen sich 
acht Vereine mit insgesamt 61 
Boulisten in Budenheim. Um 11 
Uhr starteten die Wettkämpfe, die 
bis ca. 17 Uhr ausgetragen wur-
den. Wie üblich an den Großspiel-
tagen, werden die Wettkämpfe ge-
gen zwei verschiedene Mann-
schaften bestritten, wobei diese 
aus jeweils fünf Spielen bestehen, 
die sich aus verschiedenen 
Teams zusammensetzten. 
Der ersten Gegner den sich die 
DFG Budenheim 1 zu stellen hat-
te waren die Teams aus Wörrstadt 
1. Die Begegnung endete mit ei-
nem 3:2 Sieg bei 51:41 Punkten 
für die DFG Budenheim 1. Ge-
spielt wurden: Triplette 4:13, Dou-
blette 2 13:4, Triplette mix 8:13, 
Doublette mix, 13:5, Doublette 1 
13: 6. Nächster Gegner war der 
PC Kreuznach 2, auch hier waren 
die Budenheimer mit einem 3:2 
Sieg erfolgreich bei 56:39 Punk-
ten. Gespielt wurden: Triplette 
6:13, Doublette 2 13:0, Triplette 
mix 13:6, Doublette mix 11:13 und 
Doublette 1 13:7. Durch diese 
zwei Siege konnte sich Buden-
heim auf den 3. Platz in der Tabel-
le schieben. Nach diesem erfolg-
reichen Tag mit vielen spannen-
den und fairen Wettkämpfen, saß 
man noch bis in die Abendstun-
den gemütlich zusammen.  
Für Boule- (Petanque) Interes-
sierte, der nächste Liga Groß-
spieltag ist am 1. September beim 
PC Carreau Mayence im Mainzer 
Volkspark. Wer es selbst gerne 
mal probieren möchte, ist immer 
an den Trainingstagen Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 14 
bis ca. 19 Uhr willkommen. An den 
Ligaspieltagen ist samstags ein 
eingeschränkter oder kein Spiel-
betrieb möglich.

Deutsch-Französische
Gesellschaft
Budenheim e.V.
Club Eaubonne

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

Jetzt noch einsteigen: 
Restplätze bei TGM-Kursen 
Die Anmeldephase verpasst und 
gedacht, dass Sie deswegen kei-
nen Platz mehr in den Kursen krie-
gen? Glück gehabt. Die TGM Bu-
denheim hat bei einigen seiner 
Sportkurse, die kürzlich begonnen 
haben, noch Restplätze. Jetzt noch 
anmelden, einsteigen und fit wer-
den ist die Devise. 
Dies gilt z.B. für den Zumba-Kurs 
am Donnerstabend von 18.30 Uhr 
bis 19.30 Uhr in der Alten Schul-
turnhalle. Zumba ist eine Mischung 
aus Tanz- und Fitnesskurs zu süd-
amerikanischer und anderer inter-
nationaler Musik. Es kombiniert 
Kraft- und Ausdauertraining mit 
Dehnungssequenzen und ist somit 
ein umfangreiches Fitnesspro-
gramm. Neben Armen, Beinen, 
Bauch, Po und Rücken wird auch 
die Kondition trainiert. Das Beson-
dere an Zumba: Der Spaßfaktor 
steht klar an erster Stelle und die 
sportliche Betätigung gelingt so ne-
benbei. Mit guter Laune werden zu 
flotten Rhythmen die Choreogra-
fien getanzt, sodass das allgemei-
ne Wohlbefinden steigt und das Ab-
schalten vom Alltag gelingt. Die ein-
fachen Bewegungsabläufe ermög-
lichen sowohl Einsteigern als auch 
Fortgeschrittenen ein effektives Fit-
nesstraining, das für jedes Alter 
und jedes Fitnesslevel geeignet ist. 
Nicht weniger anstrengend, aber 
genauso viel Spaß macht das Ath-
letik-Training mit Timo am Mitt-
woch, jeweils von 20.30 Uhr bis 
21.30 Uhr in der TGM-Halle. Ath-
letik-Training stärkt das Körper-
gefühl und kräftigt die Muskeln 
durch gezielte Bewegungsabläufe 

und Kräftigungsübungen. Es ist ein 
Fitnesstraining, das vielfältige ath-
letische Fähigkeiten verbessert: 
Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit, Be-
weglichkeit und Koordination wer-
den gleichermaßen gefordert und 
gefördert. Dabei wird hauptsäch-
lich mit dem eigenen Körper-
gewicht trainiert. Das Ganzkörper-
training ist mit seinen dynamischen 
Abläufen bestens geeignet, um 
rundum fit zu werden und ist die 
ideale Ergänzung zu anderen 
Sportarten. Egal ob Joggen, Mann-
schafts- oder Individualsport – mit 
Athletik-Training legt man die kör-
perlichen Grundlagen für einen ge-
sunden Lebensstil und weiterge-
hendes Training. 
Während Zumba und Athletik-Trai-
ning schon seit Jahren fester Be-
standteil im TGM-Kursprogramm 
sind, steckt Fayo noch in den Kin-
derschuhen. Fayo eignet sich be-
sonders für Menschen, die sich im 
Alltag einseitig bewegen. Die da-
durch entstehenden, oft schmerz-
haften Verfilzungen und Verklebun-
gen von Muskeln und Faszien (das 
Bindegewebe, das u. a. Muskeln 
voneinander abgrenzt) können 
durch fayo® aufgelöst werden. Das 
körperweite Faszien-Netzwerk 
wird wieder beweglich und nach-
giebig. Schmerzen und Verlet-
zungsanfälligkeit werden mini-
miert. Um direkt optimal ausgerüs-
tet zu sein, kommt man am besten 
mit Matte, Handtuch und – sofern 
vorhanden – einer Faszienrolle. 
Fayo findet jeweils freitags von 18 
Uhr bis 19 Uhr in der Alten Schul-
turnhalle statt. 

Die TGM Budenheim hat bei einigen seiner Sportkurse, die kürz-
lich begonnen haben, noch Restplätze.

Erster Lotto Team Cup 
Nach den Budenheim Open und 
den Sommercamps war die Anlage 
der Tennisfreunde Budenheim am 
vergangenem Samstag mal wieder 
der Schauplatz eines weiteren 
sportlichen Ereignisses. Das erste 
Mal überhaupt veranstalteten die 
Tennisfreunde den Lotto Team Cup. 
Diese Turnierserie wird jede Saison 
vom Tennisverband Rheinland-
Pfalz angeboten und unterstützt. Es 
handelt sich dabei um eine Serie 
von Tagesturnieren, die über die 
Saison verteilt von Vereinen in 
Rheinland-Pfalz ausgetragen wer-
den können. Dabei sammeln Spie-
ler mit Siegen Punkte für ihren Ver-
ein. Alle gesammelten Punkte wer-
den zum Saisonabschluss addiert 
und die besten drei Vereine aus 
Rheinland-Pfalz erhalten eine Sie-
gesprämie. 
Nachdem die Tennisfreunde bereits 
letztes Jahr erfolgreich als Gäste 
am Lotto Team Cup teilnahmen (am 
Ende stand der 3. Platz zu Buche!), 
wollte man diese Saison auch als 
Gastgeber dieser Turnierserie mit-
wirken. Dazu fanden sich am 18. 
August 20 Spielerinnen und Spieler 
aus verschiedenen Vereinen auf 
der Vereinsanlage zusammen und 
bestritten je zwei Spiele gegen un-
terschiedliche Gegner. Gespielt 
wurde dabei in den Konkurrenzen 
Damen Aktive, Herren Aktive und 
Herren 30. Auch sieben Budenhei-
mer(innen) waren mit von der Par-
tie. Insgesamt erlebten alle Beteilig-
ten und Schaulustigen einen span-
nenden, sportlich fordernden, aber 
auch fröhlichen Turniertag. Viele 
Spieler konnten Punkte für ihren 
Verein sammeln und auch die Ten-
nisfreunde gingen mit sieben ge-
wonnenen Spielen hoch zufrieden 
aus dem Turnier. Abgerundet wurde 
der Tag durch das abschließende 
Grillen, bei dem sich Vereinsmit-
glieder und Gäste rege über die 
sportlichen Ereignisse des Tages 
austauschen konnten. Die Tennis-
freunde Budenheim bedanken sich 
bei allen Teilnehmern, Gästen und 
Unterstützern! Sie freuen sich 
schon, auch nächstes Jahr viele 
Tennisspielerinnen und -spieler als 
Gastgeber des Lotto Team Cups 
begrüßen zu dürfen. 

TSG Drais II – FVB Budenheim II 
2:2 (1:2) 
Von Beginn an waren die Buden-
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heimer die wesentlich aktivere 
Mannschaft und kamen auch di-
rekt zu Chancen. Eine scharfe He-
reingabe von Ricardo Mendes-
Ferreira verpasste Stefan Geist 
nur knapp. Weitere Chancen blie-
ben ungenutzt, ehe Ricardo und 
Awale mit einem Doppelschlag 
die hochverdiente Führung erziel-
ten. Leider brachte der FVB mit ei-
nem unnötigen Ballverlust in der 
Vorwärtsbewegung die TSG in 
Tornähe in Ballbesitz, was diese 
zum Anschlusstreffer nutzten. 
Aufgrund der Vielzahl von Buden-
heimer Chancen war Drais mir 
diesem Zwischenresultat mehr 
als gut bedient. 
In Durchgang zwei waren die 
Gäste zwar nicht mehr so domi-
nant, aber immer noch die bes-
sere Mannschaft. Awale und Chris 
Kraft versäumten es, leider das 
Spiel nach 65 bzw. 85 Minuten mit 
dem dritten Treffer zu entschei-
den. Drais war zwar bemüht, kam 
aber selbst kaum zu guten Offen-
sivaktionen. Allerdings ließ der 
Schiedsrichter unverständlicher-
weise acht Minuten nachspielen. 
Letzte Aktion in der 98. Minute. 
Eckstoß für Drais, der wird etwas 
zu kurz abgewehrt und fällt einem 
Draiser Spieler vor die Füße, der 
mit einem abgefälschten Schuss 
den höchst unverdienten Aus-
gleich erzielte. Direkt nach dem 
FVB-Anstoß wurde das Spiel ab-
gepfiffen. 
Fazit: Warum der Schiedsrichter 
acht Minuten nachspielen ließ, 
bleibt sein Geheimnis. Das war 
bei zwei kleineren Unterbrechun-
gen keineswegs gerechtfertigt. 
Budenheim zeigte sich wesentlich 
verbessert und muss am nächs-
ten Wochenende gegen Grols-
heim den nächsten Schritt ma-
chen. 
Für den FVB spielten: Dominik 
Käsmann, Stefan Geist, Max 
Diehl, Awale, Rambo, Manuel 
Wagner, Oliver Schlürmann, Luca 
Dörr, Chris Kraft, Florian Stritter, 
Ricardo Mendes Ferreira, Mi-
moun Boudilap und Tobi Friedl. 
 
TSG Drais – FV Budenheim I 
(0:1) 1:3 
Mit mannschaftlicher Ge-
schlossenheit zum Sieg 
An diesem Wochenende stand 
das Spiel der 1. Mannschaft ge-
gen die TSG Drais auf dem Pro-
gramm und es galt an die Leistung 
der Vorwoche anzuknöpfen und 
die Tabellenspitze zu behaupten. 
Bereits am Freitag hatte ein direk-
ter Verfolger, die SG Gensingen/
Grolsheim, sich mit einem Sieg an 
die Tabellenspitze gesetzt. Mit ei-

nem Sieg sollte es dem FVB mög-
lich sein, sich wieder auf den 1. 
Platz zu spielen. Leider konnte die 
Mannschaft an die zuletzt er-
brachte Leistung nicht anknöpfen 
und tat sich sehr schwer. Durch 
ungenaues Zuspiel und zu wenig 
Abschlüsse auf das Draiser Tor, 
wurde den Zuschauern kein schö-
nes Fußballspiel geboten. Nach 
einem Foul an Tim Schimmer im 
Strafraum, entschied der 
Schiedsrichter auf Elfmeter für 
Budenheim. Tim Schimmer wollte 
sich diese Chance nicht nehmen 
lassen und trat selbst an und ver-
wandelte diesen in der 20. Minute 
zur 0:1 Führung. Mit diesem Er-
gebnis ging es dann in die Pause. 
Gleich zu Beginn der zweien 
Halbzeit gelang den Hausherren 
der Ausgleich zum 1:1. Dieses Tor 
war anscheinend notwendig, da-
mit die Budenheimer wach gerüt-
telt wurden, um sich auf die ein-
fachen Dinge im Fußball zu kon-
zentrieren und sich durch eine 
mannschaftliche Geschlossen-
heit zurück ins Spielgeschehen zu 
kämpfen. Schließlich war es er-
neut Tim Schimmer, der in der 73. 
Spielminute den Führungstreffer 
für den FVB zum 1:2 erzielte. In 
der weiteren Spielzeit wurde die 
Mannschaft sehr nervös und die 
Gefahr eines erneuten Ausgleichs 
stand in der Luft. In der Nachspiel-
zeit konnte Tim Schimmer 
schließlich den Deckel schließen 
und auf 1:3 erhöhen. Das Spiel 
wurde nach diesem Tor direkt be-
endet und Budenheim konnte sich 
Dank seiner kämpferischen Leis-
tung wieder an die Tabellenspitze 
der B-Klasse Mainz-Bingen West 
setzen. 
Vorschau: Im nächsten Heim-
spiel trifft am Sonntag den 2. Sep-
tember um 15 Uhr die 1. Mann-
schaft auf den tabellendritten, die 
Spielgemeinschaft SG Gensin-
gen/Grolsheim. Mit einem wei-
teren Sieg könnte die Tabellen-
position gefestigt und ausgebaut 
werden.

Trainingslager in Sargenroth 
Die D1-Fußballmannschaft des 
FV Budenheim fuhr am letzten 
Wochenende mit ihren drei Trai-
nern Frank Held, Oliver Schneider 
und Thomas Berg nach Sargen-
roth, um sich auf die neue Saison 
vorzubereiten.  
Am Freitag ging es am frühen 
Nachmittag mit Autos nach Sar-
genroth in die Jugendherberge. 
Dort angekommen, wurden die 
Zimmer bezogen und die Umge-
bung erkundet. Allein die schöne 
Jugendherberge bot den Kickern 
viele Angebote, wie Fußballplatz, 
Tischtennisplatten, Tischkicker. 
Ein besonderes Ausstattungs-
merkmal der Jugendherberge ist 
das eigene Hallenbad. So fand 
man sich nach einem ersten 
schweißtreibenden Fußballspiel 
im Hallenbad wieder, wo alle sehr 
viel Spaß hatten. Ein guter Mix 
aus Spielen (Ewige Helden, 
Schlag den Raab) und Fußball-
einheiten sollten die Jungs auf 
Trapp halten. Vor dem Abend-
essen stand eine erste Runde an, 
in der sich die Kicker gemeinsam 
mit ihren Trainern über die Werte 
und Regeln Gedanken machten, 
die für sie, als Mannschaft auf 
dem Platz und außerhalb des 
Platzes wichtig sind. So wurde un-
ter anderem beschlossen, sich 
nach dem Spiel nicht nur von der 
gegnerischen Mannschaft zu ver-
abschieden, sondern auch alle 
Zuschauer abzuklatschen (An-
zahl ist noch überschaubar). 
Es entstand im Laufe des Gesprä-
ches ein Werte- und Regelkata-
log, an den sich die Spieler, aber 
auch Eltern, Zuschauer (z.B. kein 
Reinrufen) halten wollen. Nun gab 
es ein leckeres Abendessen für 
alle. Als es dämmrig wurde, ging 

es auf eine spannende Nachtwan-
derung.  
Nach einem leckeren Frühstück 
stand am nächsten Morgen eine 
lockere Laufeinheit an. Im An-
schluss fand auf dem Hartplatz 
des SV Sargenroth das erste fuß-
ballspezifische Training statt. Viele 
anspruchsvolle Trainingsinhalte 
erforderten die volle Aufmerksam-
keit der Kicker. So ging es dann er-
schöpft zum leckeren Mittag-
essen. Dankbar waren viele 
Jungs für die einstündige Mittags-
pause. Dann ging es weiter mit 
verschiedenen Spielformen, die 
erforderten wechselweise Kraft, 
Ausdauer, Laufbereitschaft und 
Spielintelligenz und manchmal 
auch nur Glück. Die Mannschaft 
zog super mit und tat auch einiges 
für das Team Building. Zur Beloh-
nung gab es für jeden eine große 
Eisportion. Nun hatten sich auch 
alle eine weitere Runde Entspan-
nung im Hallenbad verdient. Um 
sich auch ein wenig theoretisch zu 
schulen, schauten sich alle gegen 
Abend die Sportschau an. Nach 
dem Abendessen nahmen die 
Jungs die angebotenen Spiel-
möglichkeiten wahr. Einige ließen 
es sich auch nicht nehmen – trotz 
anstrengender Trainingseinheiten 
– noch eine Runde zu kicken. 
Dem ein oder anderen Kind und 
Trainer fiel das Aufstehen am 
nächsten Tag sehr schwer. Nach 
dem Frühstück stand eine weitere 
intensive Trainingseinheit an, die 
gut bewältig wurde. Nach dem 
Mittagessen gab es für die Spieler 
und Trainer ein neues Trainings-
shirt. Erschöpft, aber sehr zufrie-
den ging es mit dem Auto wieder 
nach Hause. Mit viel Vorfreude 
geht es nun in die neue Saison. 

Die D1-Fußballmannschaft des FV Budenheim D1 bereitete sich in 
Sargenroth auf die neue Saison vor.
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Auf dem Weg zum Triathlon 70.3 Rügen 2018 
Tim Berg ist gut vorbereitet für das große Ereignis 
Budenheim. – Triathlon bedeutet: 
Schwimmen, Radfahren, Laufen – 
für einen Triathlon 70.3 1,9 km 
Schwimmen, 90 km Radfahren, 
21,1 km Laufen! Tim Berg stellt 
sich dieser Herausforderung beim 
Ironman 70.3 Rügen 2018, eines 
der beliebtesten Ironman 
70.3-Rennen weltweit. Motivation, 
Durchhaltevermögen, einen Trai-
ningsplan und Disziplin braucht 
es, um dieses Ziel zu erreichen. 
Aber auch jede Menge Zeit: Ein 
durchschnittliches Trainingspen-
sum von etwa zwei Stunden täg-
lich, je nach Disziplin und Leis-
tungszustand, investiert Tim Berg 
über Wochen hinweg. Denn ein 
Wettkampf dauert je nach Trai-
ningszustand zwischen 4,5 und 6 
Stunden. 
„Das Schwimmen ist häufig die 
schwächste Disziplin der meisten 
Triathleten, denn viele kommen 
über den Laufsport zum Triath-
lon“, so Tim Berg. Doch mit zu-
sätzlichen Schwimmeinheiten, 
morgens um sechs noch bevor die 
meisten überhaupt aufstehen, 
auch im Winter in der Traglufthalle 
Mombach, konnte er in dieser Dis-
ziplin inzwischen seine Leistung 
deutlich steigern. 
Eine Leistungsdiagnostik sollte 
auch einen Zwischenstand in der 
Disziplin Laufen aufzeigen, diese 
ergab auch hier einen sehr guten 
Leistungsstand. Mit gezielter Er-
nährung vor und während des 
Wettkampfs und der Umstellung 
des Lauftrainings auf einen be-
stimmten Herzfrequenzbereich. 
Wie läuft ein Triathlon, wie ist der 
Ablauf in einer Wechselzone, wo 

sollte man am besten seine Ver-
pflegung für die Fahrraddistanz 
und den Lauf verstauen? – Erfah-
rungswerte, die ein Sportler nur in 
einem Wettkampf sammeln kann. 
Die ersten Erfahrungen konnte 
Tim Berg bei seinem ersten Wett-
kampf, dem Woogsprint Triathlon 
Darmstadt am 10. Juni 2018 sam-
meln. Hier konnte er in seiner Al-
tersklasse TM30 den 13. Platz be-
legen und in der Gesamtwertung 
den 64. Platz bei einer Teilneh-
merzahl von 228 Sportlern. Nur 
vier Wochen später, startete er 
beim zweiten Triathlon, dem 
Merck Heinermann Triathlon am 
Woog in Darmstadt und belegte 
hier über die Olympische Distanz 
den 11. Platz in der Altersklasse 
TM30 sowie den 95. Platz in der 
Gesamtwertung bei einer Ge-

Woogsprint Triathlon Darmstadt 2018 – Tim Berg beim Zieleinlauf.

samtteilnehmerzahl von 325. Am 
12. August 2018 fand schließlich 
der vorerst letzte Wettkampf „Der 
Kraichgau Summertime Triathlon 
2018“ statt, bei dem Tim unter den 
Top 50 Teilnehmern starten konn-
te und als 7. in der Altersklasse 
TM 30 und 56. in der Gesamtwer-
tung ins Ziel lief. 
Für die nächsten beiden Wochen 
gilt es jetzt noch einige moderate 
Trainingseinheiten zu absolvie-
ren, zu entspannen, gut zu essen, 
möglichst keine Verletzungen zu 
riskieren und sich mental auf die 
größte Herausforderung dem 
Ironman 70.3 Rügen am 9. Sep-
tember 2018 vorzubereiten. Denn 
sein größter Traum ist, bei einem 
Wettbewerb ein Ticket für Hawaii 
zu lösen. 

Der Stamm der Mannschaft spielt 
schon seit Jahren zusammen, die 
neuen Spieler wurden gut inte-
griert und der Spaßfaktor kam an 
diesem Wochenende auch nicht 
zu kurz. 
Am Tag darauf gelang es im ers-
ten Ligaspiel gegen 1817 Mainz 
die gegnerische Mannschaft 3:0 
zu schlagen. Zwei Tage später ge-
wann die D1 ihr Freundschafts-
spiel gegen Klein-Winternheim 
mit 8:0. Ein Auftakt nach Maß! 
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Für das „RHEINGAU ECHO“ und die „HEIMAT-ZEITUNG BUDENHEIM“
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freie Redakteure und Redakteurinnen
Ihre Aufgaben:

Sie schreiben, machen Fotos und ggf. Videos für die genannten Zeitungen, sowie für deren 
Internetseiten. Sie suchen immer neue Themen, recherchieren Zusammenhänge, führen 
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schreiben. Interesse und Einsatz sind uns wichtig! 

Zudem kennen Sie nicht nur die Stärken der Region, sondern auch die Schwächen. Auch in fremde
Themen arbeiten Sie sich gern ein und können selbst komplexere Zusammenhänge verständlich
und locker vermitteln. Sie sind stets auf dem Laufenden und werfen auch einen Blick über 
den Tellerrand. Sie sind kommunikativ und der Umgang mit Menschen macht Ihnen Freude. 
Selbstverständlich haben Sie gute Computer-Kenntnisse, den richtigen Blick und das Know-How
für solide Fotos, und Termindruck macht Ihnen nichts aus.
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Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Zeitung, für die Sie sich bewerben möchten und ggf.
Arbeitsproben. 

Rheingau Echo Verlag GmbH
z.H. Frau Sabrina Thomas
Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
sthomas@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de

Wir suchen SIE!

Ihre Mitteilungen  
für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 

Hier unsere E-Mail-Adresse: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699



F. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 05.09.2018

Fensterreinigung,
Gartenarbeit,

Treppenhausreinigung,
Grundreinigung.

Privat u. gewerblich

Tel. 0176/62946386

Schöne, gepflegte 
2 Zi-Whg. 

mit Küchenzeile,
1. OG, 44 m², Balkon, 
TGL-Bad, Kellerraum,

Waschraum und 
PKW-Stellplatz ab 1.11.18
(evtl. früher) zu vermieten.

Telefon 06139/1395

A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150

Übernehme
pflegebedürftige

Person oder 
Familie.

Tel. 0176/62015773
oder 0176/62946386

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

ZU GUTER LETZT

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Sie brauchen
einen Schreiner,

hier ist er:

Bei uns erhalten Sie
einen Rundum-Service

nach Maß:
Von der Beratung und

Planung über die
Herstellung Ihres 

individuellen Produkts
bis hin zur Montage

vor Ort.
Reparaturen nicht zu

vergessen.

Redaktions- und Anzeigenschluss 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Montag um 16 Uhr! 


